
Saison 2008 / 2009
Ausgabe 9

05. April 2009

An einen Haushalt! Zugestellt durch Post.at

USV Köstendorf :  SK Adnet 1 : 2 (1:0)  Tor: Haberlandner Stefan
Trotz Niederlage in Bergheim war Köstendorf voll motiviert. Von Beginn 
an wollten die Jungs die Weichen für einen Erfolg stellen. Huber setzte 
einen Zechmann Freistoß aus kurzer Distanz per Kopf nur knapp neben 
das Tor. Aber auch die Gäste kamen nach einem Freistoß (11.) zu 
einer guten Einschussmöglichkeit, alleinstehend verfehlte der Adneter
Stürmer das Köstendorfer Gehäuse. Zur Mitte der 1. Halbzeit gab es 
gute Möglichkeiten auf beiden Seiten. Nach einem schnell ausgeführten 
Freistoß (erneut Zechmann), reagiert Haberlandner am schnellsten und 
erzielt überlegt per Kopf das 1:0 (31.). Nach der Halbzeit hatten die 
Gäste mehr Spielanteile. Ein schnell ausgeführter Eckball – über zwei 
Stationen, unsere Spieler reagierten zu langsam – führte zum 
Ausgleich. Gegen den Heber von der Strafraumgrenze hatte Torhüter 
Dengg keine Chance. Ab diesem Zeitpunkt riss der Faden bei unseren 
Spielern völlig. Adnet kombinierte schneller, überbrückte das Mittelfeld 
effizienter und kam dadurch zu mehreren Möglichkeiten. Das 1:2, 
erneut nach einem Freistoß, bei dem die Köstendorfer Hinter-
mannschaft zu wenig konsequent abwehrte, war die logische Folge. Die 
Mannschaft muss sich in den nächsten Spielen steigern, ein Weg zum 
Erfolg könnte sein, den Zweikampf zu forcieren und sich gemeinsam in 
den Dienst der Mannschaft zu stellen. Auch die taktischen Vorgaben 
des Trainers müssen effektiver umgesetzt werden.

Zahlreiche Ausfälle beim USV

Huber Jürgen spielte trotz Probleme an 
der Achillessehne gegen Adnet. -
hoffentlich ist er bald wieder ganz fit.

Nach der Heimniederlage gegen Adnet heißt es zusammenstehen  

Huber, Mödlhammer u. Zechmann angeschlagen, 
Thomas Goiginger krank, Wolfgang  Wagner im Spiel 
gegen Adnet am Knöchel verletzt, die Liste der 
Ausfälle reißt nicht ab beim USV Köstendorf.

links: nur mit der 
Ferse, das war im 
Spiel gegen Adnet zu 
wenig. In der zweiten 
Halbzeit gab es nur 
wenig Möglichkeiten 
für unsere Mann-
schaft, die größte 
Ausgleichsmöglich-
keit hatte Peter 
Altmann, sein 
wuchtiger Kopfball 
ging um haaresbreite 
am Tor vorbei.

nach einem Zweikampf musste Wolfg. 
Wagner verletzungsbedingt vom Platz, 
da half nur noch ein kühler Eisspray



Sam, 11. 04. 2009
gegen

Nachtrag
Mo, 13.04.2009

jeweils um 16:00 Uhr
Reserve

um 14:00 Uhr
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Kampfmannschaft           Tabellen            2. Mannschaft

Einige können sich an diesen Namen sicherlich noch erinnern, war der Name
Glogowski in den Jahren 1986-1988 doch in vielen Sportzeitungen zu lesen. Als 
Torhüter von AUSTRIA Salzburg spielte er mit Größen wie Feiersinger, 
Fürstaller, Hodits Karl und Kurbasa erfolgreich in der Bundesliga Fußball. 
Doch seine Fußballerkarriere begann nicht als Torhüter, sondern überraschend 
als Mittelstürmer. Hier war er als gefürchteter Goalgatter bekannt. 
18 Jahre spielte Hermann beim ASK, es gab damals schon einen engen 
Kontakt zu unserem Präsidenten Hans Hinterholzer. Die sportlichen Wege 
hatten sich jedoch getrennt. 
Nach der Zeit bei der Austria spielte er in der Westliga bei Puch. Anschließend 
war er Sekretär bei Austria Salzburg. Weitere Stationen waren Grünau, PSV 
und HSV Wals. Hier begann er auch seine mittlerweile 3,5 jährige 
Trainerlaufbahn. Sein Ziel ist es Köstendorf dorthin zu führen wo die 
Mannschaft auf Grund der guten Nachwuchsarbeit und des bestehenden 
Spielerkaders auch hingehört – und zwar in das obere Tabellendrittel. Ihm ist 
bekannt, dass zahlreiche Köstendorfer Spieler in den Nachbargemeinden sehr 
erfolgreich Fußball spielen, Köstendorf wird es auf Dauer nicht verkraften, wenn 
diese hervorragenden Spieler in anderen Vereinen spielen. Sein mittelfristiges 
Ziel ist in Köstendorf eine schlagkräftige Mannschaft zu formen. 
Entsprechendes Spielerpotential hat Köstendorf immer gehabt. Man braucht 
Geduld, die Infrastruktur ist hier genauso perfekt wie die gute Kameradschaft.

nächste Heimspiele

UFV Thalgau

SV Bürmoos

Ehemaliger AUSTRIA SALZBURG Torhüter beim USV Köstendorf

Reserve: Köstendorf greift an – Adnet erzielt die Tore

Trainer: Hermann Glogowski
Beruf: Personal u. Finanzmanagement
53 Jahre, Wohnort Wals
„Köstendorf bietet hervorragende 
Voraussetzungen für guten 
Fußballsport, auch die großartige 
Jugendarbeit ist weitum bekannt“

USV Köstendorf :  SK Adnet 2 : 3 (1:0)  Tor: Struber M., Schober Hans
Das Spiel wurde von Beginn an von unseren Jungs dominiert. Hochkarätige Einschussmöglichkeiten wurden 
vernebelt. Nach dem 1:1 stürmte unsere Mannschaft von Angriff zu Angriff, das erlösende Führungstor wollte und 
wollte nicht fallen. Der bis dahin einzige Entlastungsangriff für Adnet brachte aus dem Nichts das 1:2 für die Gäste. 
Praktisch im Gegenangriff schaffte unsere Mannschaft den höchstverdienten Ausgleichstreffer. Als alle schon an ein 
Unentschieden glaubten, erzielte Adnet mit dem zweiten Angriff den für alle überraschenden 2:3 Siegtreffer. 



Bei frühlingshaftem Wetter - Saisonbeginn im Nachwuchs

U-7 - Volle Begeisterung beim Diddl Cup – Eltern als Fans mit dabei

U-11 USV Köstendorf :  Henndorf    2 : 2  (1:0)   Tore: Weber Rene, Jelesits Eric
Die Jungs von Trainer Sedlacek Andi waren bei frühlingshaften Temperaturen voll motiviert und so beginnen sie auch 
die Partie. Die Mannschaft erarbeitete sich zahlreiche Tormöglichkeiten und so ging die Mannschaft auch 
programmgemäß in Führung. In der zweiten Halbzeit erzielte Henndorf, nach einem Stellungsfehler in der Abwehr, 
den Ausgleich zum 1:1. Ein zu kurzer Abschlag des Torhüters führte zum unerwarteten Führungstreffer der 
Henndorfer. Unser Team bündelte noch einmal Ihre Kräfte und erzielte in der 50. Minute das hochverdiente 2:2. Jetzt 
gab es noch zahlreiche Möglichkeiten unserer Mannschaft. Die Torfrau von Henndorf brachte jedoch unsere Jungs 
zur Verzweiflung, Henndorf kann sich bei Ihr für den Punktegewinn bedanken. 

U-17 SG Wallersee Ost  : SV Straßwalchen 4:0 (2:0)  Tore: Ciganovic Sasa, Bogosavljevic Darko, Kübler Michael, Yazar Enes
Zwei schnelle Tore (3. u. 5. Minute) ließen einen klaren Sieg der Jungs von Trainer Werner Baier erwarten. Bei sehr 
warmen Temperaturen plätscherte das Spiel in der Folgephase jedoch dahin. Die Heimmannschaft konnte sich nicht 
richtig in Szene setzen, Straßwalchen verteidigte geschickt hatte jedoch nicht die spielerische Klasse um gefährlich 
zu werden. Erst in der Schlussphase erhöhte unser Team das Tempo und konnte so einen nie gefährdeten Sieg nach 
Hause bringen. Im nächsten Spiel wird gegen den Tabellenführer FC Puch eine Leistungssteigerung notwendig sein 
um hier bestehen zu können.
nächstes Spiel: auswärts gegen FC Puch,  am Gründonnerstag 09.04.  Spielbeginn 19:00h

Wir fieberten seit Wochen diesem Turnier entgegen, 
es ging dabei um den sehr beliebten Diddl-Cup
Dementsprechend war auch die Nervosität beim 
ersten Spiel, welches gleich 0:2 gegen den späteren 
Finalisten Anif verloren ging. Danach wurde die 
Nervosität abgelegt und zwei Siege und ein 
Unentschieden erreicht!
Hervorragend war die Leistung gegen Siezenheim, 
den späteren Turniersieger, die gegen uns die 
einzigen Punkte im gesamten Turnierverlauf abgaben! 
Am Ende schaute ein toller 6. Platz heraus.
Eine tolle Leistung unserer Mädels&Jungs
Großer Dank auch an die Eltern für die tolle 
Unterstützung, alle fieberten den Spielen entgegen!
Grüße von Trainer Frank an die Spieler und Eltern  
der sich aus beruflichen Gründen eine Auszeit 
nehmen muss. Er brennt bereits auf eine Rückkehr zu 
seiner U7-Mannschaft.             Das Trainerteam 
Kader: hinten v.l. Ebner Andreas, Moser Simone, Dörfler 
Sylvan, Schober Manuel, Dürr Sylvester, Berthold Marcel, 
Betreuer: Bachmann Andreas (Foto von Gust Eigenstuhler)
vorne v.l. Spindler Collin, Ebner Thomas, Köstinger
Thomas, Millgramer Alexander
Bild oben: Die Nervosität ist auch den Fans der U-7 
Mannschaft anzumerken. 
Das 1. Turnier 2009  findet am 19.04. in Straßwalchen statt.



Gut drauf,  gut aufgehoben
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Trauerminute für unser Mitglied und unseren Betreuer  „Stem“

Die Mannschaft v.l. Kapitän R. Hinterholzer, Torhüter W. Dengg, S. 
Haberlandner, C. Beitschek, E. Baumgartner, W. Vogl, F. Weiglmeier, 
P. Mödlhammer, J. Huber, W. Wagner, C. Zechmann und die 
Zuschauer erwiesen vor dem Spiel gegen SK Adnet unserem Mitglied 
den würdigen Respekt und Dank und Anerkennung.

Der USV Köstendorf gedachte anlässlich einer Gedenkminute vor 
dem Spiel gegen Adnet dem verstorbenen Mitglied. In einem Nachruf 
würdigte Wolfgang Wagner sein Wirken beim USV Köstendorf. „Wir 
verlieren einen guten Freund, sein Engagement für den USV 
Köstendorf war vorbildhaft. Wir werden unseren „Stem“ stets in guter 
Erinnerung behalten“

der mit doch einigen unsachlichen und unfairen Kommentaren verbunden war, möchte ich mich hier positionieren:
Die Betreuung der Kampfmannschaft in Köstendorf im Herbst 2008 war schon von Beginn an auf lediglich 3 Spiele 
vereinbart, da für mich das U17 Team bis Sommer 2010 absolut vorrangig ist und mir für den Fußball auch nur ein 
begrenzter Zeitrahmen zur Verfügung steht. Bei den Ausschusssitzungen und bei der Jahreshauptversammlung habe 
ich es genauso dargestellt. Wenn ich etwas mache, dann ordentlich und mit Sinn - bei 2 Mannschaften intensiv dabei 
zu sein geht sich zeitlich einfach nicht aus. Nach einem Trainerwechsel in Neumarkt bekam ich das Angebot in einem 
dreiköpfigen Team mitzuarbeiten, um den Aufstieg in die Regionalliga West zu realisieren. Ich habe dies als eine 
Chance und als eine Anerkennung meiner bisherigen Arbeit angesehen und habe zugesagt, weil Neumarkt in der 
Regel nur einmal fragt. Meine Aufgabe in Neumarkt besteht weiterhin in der Betreuung der U17 Mannschaft und im 
Training der Kampfmannschaft mitzuwirken. Wie viel Zeit ich dafür aufwende, bestimme ich selbst, bei einem 
Aufstieg in die Westliga verlängert sich der Vertrag mit dem Trainerstab bis 2010.In Neumarkt erfahre ich sehr viel 
Vertrauen, ich sehe wie solche Mannschaften trainieren, wie auch sogenannte Stars sich hier den Hintern aufreißen 
und wie solche Spieler behandelt und angesprochen werden - nach guten aber auch nach schlechten Leistungen. 
Und wie mit den jungen Spielern umgegangen wird - die werden hier behutsam aufgebaut, lernen aber auch, 
Verantwortung zu tragen und Kritik richtig zu verstehen. Vieles kannte ich schon, einiges aber war mir aber doch neu.
Ich habe mich nicht GEGEN Köstendorf und FÜR Neumarkt entschieden, sondern will mich einfach nur weiter 
entwickeln – vor allem aber möchte ich mit blöden Bemerkungen in Ruhe gelassen werden.

Werner Baier,  Jugendleiter

Baier Werner - über meinen Wechsel nach Neumarkt………….

v.l. Peter Mödlhammer, Neuhofer Martin, Huber Michael,
sie wurden von der Mannschaft hervorragend aufgenommen

Von der 1 b Seekirchen kam Peter Mödlhammer zum 
USV Köstendorf, er spielte im Herbst in Seeham. Ihm 
gelang bereits der Sprung in die Kampfmannschaft. Auch 
er ist zur Zeit nicht ganz fit, eine Knieverletzung macht im 
zu schaffen. Auch Martin Neuhofer und Michael Huber 
stehen im Kader. Ihr Ziel ist es einen Stammplatz in der 
Kampfmannschaft zu erkämpfen. Martin Neuhofer spielte 
zuletzt in Straßwalchen, Michael Huber kam von Koppl
zum USV Köstendorf

neue junge Spieler beim USV Köstendorf – „uns gefällt die tolle Kameradschaft“

Ein großer Dank an den TSV Neumarkt, der uns den Kunstrasenplatz für Trainings- und Spielzwecke kostenlos zur 
Verfügung gestellt hat. Sowohl die Nachwuchs- als auch die Kampfmannschaften hatten bestmögliche Bedingungen.


